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Im abendlichen Winterfeld

Dämmergraue Nebelglocke,
abendstilles Winterfeld,
Flocke, weiße, weiche Flocke,

wundersam versunkne Welt!

Alles Feste löst sich leise,

alle Grenzen sinken ein,

Mensch, nun wirst du gut und weise,

wie die Flocke kühl und rein.

Jeder Schritt geht wie nach innen,

jeder Tritt ist heilig still,

wenn die Dinge sanft zerrinnen,

Kampf und Unrast schweigen will.

Dämmergraue Nebelglocke,
schneeverwehtes Abendfeld,

reine, weiße, weiche Flocke,

deck die blutgetränkte Welt!

Martin Schmid

Aus dem Bande «Ausgewählte Gedichte» (1930— 1956), Calven-Verlag, Chur.
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